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Problemstellung und Relevanz

• Automobilindustrie in Deutschland befindet sich in einem 

tiefgreifenden Wandel (Fuchs & Westermeyer, 2023)

• Auswirkungen auf die Beschäftigten, gleichzeitig sind die 

Beschäftigten ein zentraler Erfolgsfaktor (Boes et al., 2021)

• Verschiedene psychologische Konstrukte sind dabei von Relevanz:

⚬ Empowerment (Schermuly, 2021)

⚬ Psychologische Sicherheit (Dominico, 2023)

⚬ Organisationales Commitment (Kreutzer, 2021)

⚬ Psychische Gesundheit (Dominico, 2023)
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Abb. 2. Entnommen aus Canva

Eigene Motivation

• Tätigkeit in der Betrieblichen Sozialberatung bei der Robert Bosch GmbH
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• Empowerment = Selbstermächtigung

• strukturelles vs. psychologisches 

Empowerment (Spreitzer, 1995, 2008)

• Vier Facetten: Kompetenz, Einfluss, 

Bedeutsamkeit, Selbstbestimmung

      (Spreitzer, 1995; Schermuly, 2021)

• gemeinsame Überzeugung, dass es im 

Team sicher ist, zwischenmenschliche 

Risiken einzugehen (Edmondson, 1999)

• Phänomen auf Team-Ebene 

       (Goller & Laufer, 2023)

• „Verbundenheit, Verpflichtung, 

Identifikation und Loyalität gegenüber der 

Organisation“ (Felfe, 2020, S. 26)

• Grundlagenmodell nach Meyer und Allen: 

affektiv, normativ und kalkulatorisch

      (Fittkau & Reinhardt, 2023)

• keine einheitliche Definition oder Diagnostik

(Korczak et al., 2010)

• Erschöpfung, mentale Distanz und Gefühl 

von Insuffizienz (WHO, 2021)

• persönliche, arbeitsbezogene und situative 

Risikofaktoren (Meldau, 2022)

4



H1: Es besteht ein positiver Zusammenhang zwischen dem psycho-  

       logischen Empowerment und organisationalem Commitment bei    

       Mitarbeitenden in der Automobilindustrie in Deutschland

H2: Es besteht ein positiver Zusammenhang zwischen der psycho-

       logischen Sicherheit und organisationalem Commitment bei 

       Mitarbeitenden in der Automobilindustrie in Deutschland

H3: Es besteht ein negativer Zusammenhang zwischen dem 

       psychologischen Empowerment und Burnout-Erleben bei    

       Mitarbeitenden in der Automobilindustrie in Deutschland

H4: Es besteht ein negativer Zusammenhang zwischen der 

       psychologischen Sicherheit und Burnout-Erleben bei    

       Mitarbeitenden in der Automobilindustrie in Deutschland
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Große Zusammenhänge zwischen Empowerment und 

Commitment, untersucht u.a. in Metaanalyse von Seibert et al. 

(2011), Llorente-Alonso et al. (2023), Muda und Fook (2020)

Große Zusammenhänge zwischen psychologischer Sicherheit 

und Commitment, untersucht u.a. Metaanalyse von Frazier et 

al. (2017), Kim (2020) und Lee (2023)

Mittlere bis große Zusammenhänge, untersucht u.a.in 

Metaanalyse von Seibert et al. (2011), Schermuly und Meyer 

(2015), Ulutas (2018), Gong et al. (2021)

Kleine bis mittlere Zusammenhänge, untersucht u.a. in 

Fleming et al. (2023), Yazici und Mecek (2023), Kerressey et al. 

(2022)
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Organisationales 

Commitment

Burnout-

Erleben

Empowerment

Psychologische

Sicherheit

H1

H2

H4

H3

Abb. 3. Eigene Darstellung.



Methodenwahl und Vorgehen

• quantitativ-empirisches Vorgehen

• Umfrage via SoSci-Survey 

       (Befragungszeitraum: 01.09-22.09.2024)

• Auswertung via SPSS

Stichprobe

• Einschluss: Tätigkeit in Automobilindustrie seit   

       mind. 2 Jahren; Zugehörigkeit zu einem Team

• Rekrutierung: Berufliche soziale Netzwerke,

       Schneeballsystem über Kontakte

• Stichprobe: N = 133 (Poweranalyse = mind. 82)

Datenerhebungsinstrumente

• Empowerment: Spreitzer et al. (1995) übersetzt nach 

Adolf et al. (2009)

• Psychologische Sicherheit: PS-Y Safety Check 

(Fischer & Hüttermann, 2020)

• Commitment: COBB (Felfe et al., 2014)

• Burnout-Erleben: BAT(Schaufeli et al., 2020)

Datenauswertung

• Vorbereitung der Daten in SPSS

• Datenbereinigung

• Bonferroni-Korrektur

• Prüfung der Voraussetzungen
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9

H1: Empowerment x Commitment H2: Sicherheit x Commitment

r  = .31

p < .001

r  = .13

p = .132

• wer sich psychologisch empowert fühlt, erlebt 

Arbeit als positiv und sinnvoll --> man fühlt sich 

in Organisation wohl

• besonders hoher Zusammenhang mit affektiver 

Komponente aufgrund von Stolz und Loyalität

• Widerspruch zu anderen wissenschaftlichen 

Studien 

• könnte ggf. mit der Stichprobe zusammenhängen 

(Großteil arbeitet in großen Konzernen)

• Erklärung durch Betrachtung der drei Facetten
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H4: Sicherheit x Burnout

r  = -.45

p < .001

• psychologisch sichere Arbeitsumgebung und 

soziale Unterstützung wirkt Belastung entgegen 

(mangelnde soziale Unterstützung ist Risikofaktor 

nach Körner, 2002)

• offene Kommunikation ermöglicht frühzeitige 

Problemlösung

H3: Empowerment x Burnout

r  = -.48

p < .001

• psychologisches Empowerment mit den vier 

Dimensionen als Ressource und 

Resilienzförderung

• weniger Entfremdung und Gefühl der 

Sinnlosigkeit

• Menschen mit geringerem Burnout-Erleben 

nehmen Arbeit positiver wahr
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Ziel sollte es sein, psychologisches Empowerment und 

psychologische Sicherheit zu stärken

Ansätze zur Stärkung des 

psychologischen Empowerments

Ansätze zur Stärkung der

psychologischen Sicherheit

• Wertschätzung

• Vertrauen statt Kontrolle

• organisationsweite Strategie

(Schermuly, 2021)

• unterstützende Arbeitsumgebung

• Peer Support

• zur Mitwirkung einladen

• produktiv reagieren

(Frazier et al., 2017; Edmondson, 2021)



Ausblick und Fazit

Mehrere statistisch signifikante Zusammenhänge zwischen den 

betrachteten Konstrukten

Große Zusammenhänge zwischen Empowerment und psychologischer 

sicherheit mit dem affektiven Commitment

Empowerment und psychologische Sicherheit haben auch auf 

Burnout-Erleben Einfluss

Aus den Ergebnissen können wertvolle Hinweise für die Praxis 

abgeleitet werden

Wirtschaftliche Entwicklung und Auswirkungen auf Menschen bleiben 

zu beobachten, (Arbeits-)Psychologie sollte hohen Stellenwert haben

12

Konstrukte und Messinstrumente

• Anzahl Items bei Fragebogen Empowerment

• Dimensionen beim organisationalen 

Commitment

Stichprobe

• 75% der Befragten aus großen Unternehmen

• Geschlechterverteilung

Limitationen:
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Abb. 7. Entnommen aus Canva



17

Empowerment 

gesamt

Commitment gesamt

r = .31**

p < .001

Affektives

Commitment

Normatives

Commitment

Kalkulatorisches

Commitment

Empowerment

gesamt

r = .56**

p < .001

r = .10

p = .235

r = -.04

p = .660

Psychologische 

Sicherheit

Commitment gesamt

r  = .13

p = .132

Affektives

Commitment

Normatives

Commitment

Kalkulatorisches

Commitment

Psychologische

Sicherheit

r = .46**

p <.001

r = -.03

p = .729

r = -.20*

p = .020



18

Implikationen für die Forschung

➢Bisherige Forschung größtenteils aus arabischen und asiatischen Ländern

➢Weitere Forschung in anderen Teilen der Welt

➢Bisherige Forschung größtenteils in Bezug auf medizinische und soziale 

Berufe

➢Weitere Forschung in anderen Berufen

➢Klare Definition von organisationalem Commitment und Burnout-Erleben 

sowie entsprechende Operationalisierung

➢Untersuchung der unterschiedlichen Facetten der Konstrukte
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